Steckbrief Unterrichtsprojekt                                                                                            Seite4

STECKBRIEF UNTERRICHTSPROJEKT

	Name des Lehrenden
	Dagmar Schäffer

	Kontaktadresse/mail
	dks@ellinogermaniki.gr

	Schule (Anschrift + evtl. homepage)
	Ellinogermaniki Agogi

Skaltsades, Pallini

www.ellinogermaniki.gr


	Land
	Griechenland


1. Titel:
SPRECHEN SIE DEUTSCH?
	Kurzbeschreibung:

Die Schüler bekommen den Auftrag Interviews sowohl mit Einheimischen (hier: Griechen) als auch mit Deutschen durchzuführen. Die Einheimischen sind Leute, die längere Zeit in Deutschland gelebt haben oder unser Land zur Zeit besuchen. Die Deutschen sind Leute, die längere Zeit im Land (Griechenland) leben. 
Unterrichtsziele:

-Über das eigene sowie über das im Land herrschende Deutschlandbild reflektieren.

- Vermutungen über das Bild, das die Deutschen von unserem Land haben, anstellen und schließlich überprüfen.

- über Stereotype sprechen und Vorurteile abbauen. 

- Reflektion / Überdenken eigener Auffassungen

-Teamarbeit

- Interviewtechniken, freies Sprechen
     




2. Allgemeines

Dauer




ca. 5 
normale Unterrichtsstunden






-
online Stunden

etwa 1 -2 Stunden zur Durchführung der Interviews außerhalb des Unterrichts (Zeit variiert je nach Ort und Zahl der Interviewpartner)

Alter der Schüler


15-16
Sprachstand der Schüler



Meine Schüler waren Fortgeschrittene, d.h. sie haben Mittelstufenniveau oder höher. Alle Interviews konnten so auf Deutsch durchgeführt werden. 
Man kann das Projekt auch mit Lernern mit geringeren Deutschkenntnissen durchführen. Dann muss man die Fragen noch stärker vorstrukturieren.   

Einordnung in den Lehrplan

Unterrichtseinheit zum Thema „Stereotype und Vorurteile“.  (Durchführung Ende April 2005, vor den griechischen Osterferien, in einer 10. Klasse, Alter 15-16).    
Einzuübende Fertigkeiten                                                                                



Vor allem werden die Fertigkeiten Hören und Sprechen geübt. Das Schreiben kann eingeübt werden, wenn z.B. die Interviews ohne Kassettenrekorder (mit Notizblock - das ist aber schwieriger) durchgeführt werden, aber auch bei der Darstellung der Ergebnisse in der Klasse (Schreiben auf Tafel oder Poster).
	Materialien 
· Tafel
· Poster (Plakatkarton) und Filzstifte zum Festhalten der Ergebnisse, oder Kärtchen zum Beschreiben und Pins zum Anheften

· Eventuell auch Fotos von "typisch" deutschen / einheimischen Situationen bzw. Menschen, Zeichnungen, Karikaturen (dazu Schere und Klebstoff)

· Hand-outs (Interviewfragen)

· Ausreichende Anzahl von Kassettenrekordern bzw. MP3-Spielern mit Mikrophon und Aufnahmemöglichkeit (je nach Klassen- und Gruppengröße bzw. nach der Organisation der Interviews)





3. Ablauf

	 1. Phase: Einstieg - Interesse wecken (Dauer: 1 Unterrichtseinheit)

Phase 1a (frontal in einer kleinen Klasse, Gruppenarbeit in größeren Klassen)

Es werden vom Lehrenden Fragen gestellt:

- Wie denkst du über die Deutschen und Deutschland?

- Wie ist das Land?

- Wie ist das Leben / der Alltag dort?

- Wie sind die Leute?

- Was ist typisch deutsch?

Die Äußerungen der Lerner  (bzw. die Ergebnisse der Gruppenarbeit) werden von jeweils einem Lerner mit Hilfe des Lehrenden auf einem großen Poster (Plakatkarton) notiert. Titel: "Deutschlandbild unserer Landsleute", "Deutschland und die Deutschen" o.ä.

Phase 1b (frontal, wie bei 1a auch als Gruppenarbeit empfohlen)

Der Kursleiter stellt jetzt folgende Fragen:

- Wie denken wohl die Deutschen über uns und unser Land? Woher kennen sie uns? Können sie unsere Sprache? 

Die Vermutungen der Lerner werden wieder von den Lernern auf einem anderen Poster notiert, Überschrift: "Wie die Deutschen uns sehen", " Das Bild der Deutschen über unser Heimatland" o.ä. 

2. Phase (Gruppenarbeit - Dauer: 1 Unterrichtseinheit)

Der Kursleiter bildet kleinere Gruppen und lässt jede Gruppe ein Plakat bzw. eine Kollage zum Thema "Deutschlandbild unserer Landsleute" sowie "Bild der Deutschen über unser Heimatand" machen. Dazu können auch Bilder benutzt werden. Die Plakate werden an die Wand gehängt.

3. Phase (frontal und dann Gruppenarbeit - Dauer: 1 Unterrichtseinheit)

Die Lehrerin präsentiert die zwei Listen mit den Interviewfragen (s. Anhang) und stellt sie zur Diskussion. Die Lerner dürfen die Listen modifizieren bzw. ergänzen.

Anschließend werden kleine Gruppen (2-4 Lerner) gebildet. Jede Gruppe bekommt den Auftrag bestimmte Personen zu interviewen (z.B. je einen Deutschen und einen Einheimischen). Dabei wird genau besprochen, wie die Interviews durchgeführt werden: mit Rekorder, Notizblock usw., welcher Mitglied der Gruppe welche konkreten Aufgaben übernimmt (es ist möglich, dass nicht alle Mitglieder einer Gruppe bei allen Interviews anwesend sind), welche höflichen einleitenden und abschließeneden Sätze sinnvoll  sind. ("Wir heißen..... Wir machen ein Projekt... dazu möchten wir Sie interviewen.... Haben Sie 15 Minuten Zeit?....Vielen Dank für das Interview.... " u.ä)

4. Phase  (je nach Möglichkeiten innerhalb oder außerhalb des Unterrichts - Dauer etwa 2 UE)

Die Interviews werden durchgeführt. (s. Fragen, Tipps)

5. Phase ( mit Referaten - 2 Unterrichtseinheiten)

Die Ergebnisse werden in der Klasse dargestellt. Jeder Gruppe bereitet ein Poster mit den Hauptergebnissen vor, danch erfolgt mit Hilfe des Posters und eigener Notizen die Präsentation durch einen oder mehrere Gruppenmitglieder in der Klasse. Dazu sollte auch ein Bericht über die Erfahrungen gehören, eventuell auch Vorspielen von Auszügen der Interviews (Achtung, das kostet viel Zeit und oft hört man auch nicht alles gut). Schließlich können die Gesamtergebnisse wieder auf Postern schriftlich festgehalten werden. 

Danach wird verglichen mit den Äußerungen der Lerner in der 1. Phase. 



4. Positive Erfahrungen

	Die Schüler haben mit großer Begeisterung mitgemacht. Sie waren kreativ und haben während der Interviews bei den Befragten auch frei nachgefragt, weil sich interessante Gespräche entwickelt haben. Das freie Sprechen ist ihnen gut gelungen. 


5. Negative Erfahrungen 

	Es war nicht leicht, die passenden Interviewpartner zu finden, da es uns nicht möglich war, das Schulgelände zu verlassen. 

So haben wir als Interviewpartner vor allem Lehrende und andere Angestellte der Schule interviewt (da gibt es sowohl Deutsche als auch Griechen mit Deutschlanderfahrung). Nur eine Schülerin hat einen deutschen Bekannten der Familie befragt. 

Sinnvoll gewesen wäre aber auch ein Besuch des Athener Goethe-Instituts oder von touristischen Gegenden Athens, die Befragung Fremder jedoch erfordert natürlich die Überwindung viel größerer Hemmungen (außerdem erfordert es wesentlich mehr organisatorischen Aufwand, mit den Schülern die Schule zu verlassen). 




6. Tipps (Was sollte jemand wissen, der das Projekt auch durchführen will?) 
	Man braucht keinen schuleigenen Kassettenrekorder mehr, wenn die Schüler ihre eigenen kleinen MP3 Geräte mitbringen, die inzwischen fast alle auch ein integrierte Mikro und Aufnahmefunktion haben. Zum Abspielen braucht man dann allerdings PC- Lautsprecher. 

Personen die interviewt werden können: 

Einheimische: Lehrer, Schulpersonal, Verwandte, Bekannte 

Deutsche: Touristen, Arbeitnehmer in Niederlassungen deutscher Firmen, Bekannte, Lehrer    

Der Lehrende sollte für die Durchführung der Interviews genug Zeit einplanen, einerseits dann, wenn sich mehrere Gruppen das gleiche Aufnahmegerät teilen müssen, andererseits aber auch, weil die Schüler mit den Interviewpartnern oft erst Termine absprechen müssen (bei uns hat es fast 2 Wochen gedauert, bis alle ihre Interviews durchgeführt hatten, weil immer jemand fehlte). Das bedeutet, in dieser Zeit kann-muss man im Unterricht etwas anderes machen, und nach den Interviews wieder auf das Projekt zurückkommen. 


7. Variationen, andere Anwendungsfelder
	Das Projekt kann auch für jede andere Fremdsprache durchgeführt werden. Denkbar ist auch eine Übertragung auf ganz andere Themenbereiche. Der Fragenkatalog kann eigentlich auch ganz anders aussehen (Fragen zu Umwelt, Freizeitverhalten, Sport, Familie,.....), und wenn man Personen verschiedener Nationalität interviewt, bekommt man immer interkulturell interessante Aussagen.    


8. Anhang 

	Vorschläge für Interviewfragen 
INTERVIEWS MIT DEUTSCHEN 

1) Die Leute

a) Wie würden Sie die Einheimischen charakterisieren? Kreuzen Sie an!

 FORMCHECKBOX 
 zuverlässig

 FORMCHECKBOX 
 diszipliniert                               FORMCHECKBOX 
 emotional

 FORMCHECKBOX 
 ordentlich

 FORMCHECKBOX 
 sportlich                                    FORMCHECKBOX 
 kreativ

 FORMCHECKBOX 
 kalt


 FORMCHECKBOX 
 tierlieb                                       FORMCHECKBOX 
 chaotisch

 FORMCHECKBOX 
 ehrlich

 FORMCHECKBOX 
 naturlieb

 FORMCHECKBOX 
 höflich

 FORMCHECKBOX 
 umweltbewusst

 FORMCHECKBOX 
 tolerant

 FORMCHECKBOX 
 nicht so offen

 FORMCHECKBOX 
 spontan

 FORMCHECKBOX 
 gute Freunde

 FORMCHECKBOX 
 großzügig

 FORMCHECKBOX 
 temperamentvoll

 FORMCHECKBOX 
 humorvoll               FORMCHECKBOX 
 fleißig

b) Nennen Sie noch ein paar Eigenschaften / Merkmale der Einheimischen

2) Das Land
a) Aus welchem Grund haben Sie sich entschlossen in diesem Land zu leben bzw. das Land zu besuchen?

b) Nennen Sie ein paar positive Eindrücke!

c) Nennen Sie ein paar negative Eindrücke!

3) Deutschland Bild der Einheimischen

a) Was denken die Einheimischen über Deutschland?

b) Was ist nach Meinung der Enheimischen "typisch deutsch"? Stimmen diese Vorstellungen oder geht es um bloße Vorurteile?

INTERVIEWS MIT EINHEIMISCHEN

1) Die Deutsche Sprache

a) Ist Deutsch Ihrer Meinung nach schwer?

b) Was ist besonders schwer? (Grammatik, Aussprache ...?)

c) Wie finden Sie den Klang der deutschen Sprache?

e) Wo und wie haben Sie Deutsch gelernt? Wie lange hat es gedauert bis Sie sich in Deutsch verständigen konnten?

2) Die Deutschen

a) Wie würden Sie die Deutschen charakterisieren? Kreuzen Sie an!

 FORMCHECKBOX 
 zuverlässig

 FORMCHECKBOX 
 diszipliniert                               FORMCHECKBOX 
 emotional

 FORMCHECKBOX 
 ordentlich

 FORMCHECKBOX 
 sportlich                                    FORMCHECKBOX 
 kreativ

 FORMCHECKBOX 
 kalt


 FORMCHECKBOX 
 tierlieb                                       FORMCHECKBOX 
 chaotisch

 FORMCHECKBOX 
 ehrlich

 FORMCHECKBOX 
 naturlieb                                   

 FORMCHECKBOX 
 höflich

 FORMCHECKBOX 
 umweltbewusst

 FORMCHECKBOX 
 tolerant

 FORMCHECKBOX 
 nicht so offen

 FORMCHECKBOX 
 spontan

 FORMCHECKBOX 
 gute Freunde

 FORMCHECKBOX 
 großzügig

 FORMCHECKBOX 
 temperamentvoll

 FORMCHECKBOX 
 humorvoll               FORMCHECKBOX 
 fleißig

b) Nennen Sie noch ein paar Eigenschaften / Merkmale der Deutschen!

3) Deutschland (Das Land)

a) Aus welchem Grund haben Sie sich entschlossen in Deutschland zu leben?

b) Nennen Sie ein paar positive Eindrücke!

c) Nennen Sie ein paar negative Eindrücke!

4) a)  Wie sehen uns die Deutschen?

    b) Was halten sie von unserem Land?

  c)  Stimmen diese Vostellungen oder geht es um bloße Vorurteile? 




9. Bewertung des Unterrichtsprojektes
Lehrer-Bewertung

	Ich hatte den Eindruck, dass…
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	ich die Ziele zu 100% erreicht habe
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die eingesetzten Methoden optimal waren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Materialien perfekt waren
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Reihenfolge stimmig war
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	das Arbeitstempo genau richtig war
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler das Projekt sehr interessant fanden
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler intensiv mitgearbeitet haben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	die Schüler sehr viel gelernt haben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt uneingeschränkt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Schüler-Bewertung

Liebe/r SchülerIn,

mit eurer LehrerIn habt ihr gemeinsam ein Unterrichtsprojekt durchgeführt. Wie habt ihr das Projekt erlebt? Was hat euch gefallen? Was war nicht so gut? 

Bitte schreibe zu jeder Meinung in die entsprechende Spalte (die Aussage trifft voll zu bis sie trifft gar nicht zu) ein „X“.

	Meine Meinung:
	trifft voll zu
	trifft eher zu
	mittel-

mäßig
	trifft kaum zu
	trifft gar nicht zu

	Das Projekt hat viel Spaß gemacht.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Inhalte des Projektes haben mich zum Mitdenken angeregt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich habe viel gelernt, das ich auch außerhalb der Schule nutzen kann.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Materialien/Übungsblätter waren sehr hilfreich. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Das Arbeitstempo war genau richtig. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich habe sehr viel dazu gelernt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ich empfehle dieses Unterrichtsprojekt unbedingt auch anderen Schülern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Schreibe bitte das Wichtigste auf, das du gelernt hast!

	Es war interessant zu hören, was griechische Leute in Deutschland erlebt haben oder wie Deutsche uns sehen. 

     


Was könnte man an diesem Unterricht verbessern?

	


Vielen Dank!
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